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Sorgfältige Küche - la Weine - Wädenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaltszimmer

2Cuê ber 9tarifätenfammlmtg beê

<$aifer§ t>on %apan

Sine fecljëititbfcdjàigjâhrigc Jungfrau, bie

»ort ib^rcr Sîinbrjeit au nie einen Wann
geliebt bat, unb iljvc ^ itiigfrctnticl)feit bis

inê fpätere Alter tootjt erhalten bat.

Tiefe Parität ift fe^r iutctjtig, beim

man fall fid) tooljl burd) ©tabt uub Sanb

außer Cbem laufen, nnb nicht leicht, nach

jahrelangem ©udjen ettoaë Achnlidjcs fin»
ben, befonberë in unferen Reiten, too bic

{[einen Töchter faum gehen fönnen, too fte

fchon tanjen müffen; faum fehen ïonnen,
too fic fdjon liebäugeln lernen; faum lefen

fönnen, too mau ihnen fd)on Sicbesgefchicb

ten, ober 9tomane gibt; faum ©djreiben
fönnen, too fie fd)on jävtfiehe Settel fdjret*
ben; faum eine Qcrbäbfelfubbe fodjeu fön=

neu, mo fic fcfjon oon äRann* uub grau»
fein träumen.

^dj miff nun eben nidjt gefagt haben,

baf3 es gar ettoaë Trcfflirijcë fei, eine 3fung*

frau bon GG fahren ju toerben es fann

fein Wittes fjaben; icfj aber finbc ein 3JJäb

rfjett bou 18 20 Qafjren bief raffiger, uub

toeifj uidht, ob anbere ungefähr auch meinen

Wefrijmacf haben. Slber ein ÜDtöbdjen bon
CG fahren, bas nie einen ÜWamt fieben

mochte, nidjt einmal anfatj, nodj toeniger

oom heiraten ettoaë toiffen toollte, ein fol=

dies ift bodj unterm SDÎonbe toirfitd) eine

ber gröfjten Seltenheiten. âJînn faffe fich oa=

burch nicht irre machen, baf; manche Tori)

ter fo getoalttg fcfjuippifd} unb fbröbe tun
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gegen bie SDlänner; ad), toenn manches .frerj»

djen ein genfter hätte!!
©enug, bie reine 6Gjäl)rigc Qungfrau in

ber SRarltäteufammluttg bes Kaifers bon

Sapait, bie immer biele Siebhaber hotte,

uttb feinen lieben toollte, ift eine Bertoattib*

tin bes Maifcvë felbft, hat ein paar 2Jc.it!to=

neu Japans b'orê in Vermögen, toar aber

burd) bie Blattern in früher Qugenb bes

Weftdjts beraubt, unb fdjon oon üftatur

tattbftumm. 3t,cube

@orüjetrufftfd)er |mmor

,tii Stufjlanb tft troij altem ber .fruiuor

nidjt auêgeftorben. ©ë gibt fogar einen foto*

jetiftifcheu frumov. Gs finb allerlei träfe"
Wefcbicbtrtjcu im Umlauf, bie mau fidj er*

jäljlt, toie bei uns Qfubeutoi^e ober in ;f>a=

ris SÛÎarfeillcrtoifce. ©ic fttrfieren in Tedj=

niferfreifeu, in ftaatlid)en unb ftäbttfdjen

Burcauv, in beu Borjtntntern bev ©otojet»

gemaftigen.

Ter B e r ut i 1 1 1 c v.

ÜHcbcii toir einmal oon beinern Stalin.
Tev tft bod) ein fralitufc, ein Baubit ."

unb erft bein Trotjfi, ber ift bodj ein

cfelfjaftcv Tcntagoge, ein fdjamlofcv Beutel»

fdjneiber ."
Streitet bod) nidjt miteiuaubev, @enof=

fen. gbt habt ja beibe redjt."

S o r) a I i ê m u ê.

Um feilten Somatisants beut Regime ge*

genüber ju berurtbett, tjat fidj ein Ucebman

bereits auf bic 3eititiiflen Bratoba" unb

Qfjtoiefrja" abonniert, ©eiu .frausfomjct

finbet, bafj baê noch nicht genüge.

Waë foll id) tun?"
Tabcjicrcn ©ie einmal Jbtc Wohnung

mit beu Biibniffeu ber (Sljefë beë Bolit*
büro."

Tev 9?epnmn begibt fich m 0011 nädjftcn

Aionfumfabcn:

^dj mödjtc bic Bitber bev Bolfsfom»

miffarc ..."
frier fjaben ©ie ©taltn, Ijier Sitminom

unb fjiev Sunatfdjarffj."

g\t baë alleê?"

.frier haben ©ic nod) Senin auf bem

©ferbebett ."
Aiönutc idj fie nidjt alle fo Ijaben?"

gtoûngêanleirjc.
^n ber SWosfotoa tourbe bie Scidje eineë

Grtrunlcncn aufgcfijdjt. Wan fanb aufjer

jtoei Titeln ber legten ©otojetanlcifjc feiner*

Ici Reichen bon ©etoaltontoenbung."

B u dj h a 1 1 u u g.

9lun gut, .frerr Wenoffc=(SI)cibudjhal'.er,

ftimmt bic ^ahresbilanj bië auf bic $o=

bete?"

Auf bie Mopete fdjon, aber mit ben 5Ru=

bcln toillë nidjt ftimmen."

lie Bcrbcfferung ber T r a n ê

b o r t m i 1 1 c I.

Unb, toaë unfer Tranêborttocfctt betrifft,
haben toir bic Borïriegëgefdjtoinbigfettcn
toieber erreidjt ."

Bon toclfljctt Tranêbortntittclit fbrcdjen
©ic?"

^dj bin Scidjcntoagenfutfdjcr."

Bor f idj t ift bie Wutter.
Unterbrürfte Boiter, fdjüttctt bas god)

(fiterer llutcrbrüdcr ab!"

Scifcr, ©enoffen, leifer! Tas Bolf fönnte

unë bötenl"

eine f dj ö n c Wette.
Bauunternehmer: ^dj toeif; toirflid)

nidjt, toarum idj nodj auf eine Auftrags»

erteilung hoffe. 8ë toirb ja bodj ein anberer

bcrüdfidjtigt toerben."

Ter Borfitsenbc ber ©ubmiffiottsfommif»

fion: Unb eine innere Stimme jagt mir,
baf; ©ic beu Auftrag befomntcn toerben.

Wollen toir fjttitbcrt SKubcI toetten?"

gn ber B o t f s h i b l i o t fj cf

©enoffe Btbliothefav, idj mödjte ein

Bud) haben."

Wiüft bu ctloas .filaffifdjes?"
Tanfe."
Ober ettoaë Wiffcufdjaftlichcë?"
9codj toeniger..."
Ober Brobaganbafdjriften?"

9îein, lieber ettoaë anbcreê."

Waë benn?"

ge nun, icfj mödjtc ein Bud), ein Bud),
iu bem bic Wivflichfcit Oerfcböitcvt toirb."

ga) bebauve, mir büvfcit unfere ©taats

rcdjnuttgen uub Statiftifen nicht auslciljen."

Buvcaufratic.
gm legten 3)<ouat bin icf) 100 gahn- alt

getoorben, ©enoffe. ga) mödjtc ins Alters»

afrjl aufgenommen loerben."

§unbert $aïjre? Taë ïann jeber fagen.

Bringe Batcr unb "Mutter her, bic es bc»

jeugeu fönnen. ©onft ift nidjts m madjen.

Uebertru m p f t.

Bei unë, ©enoffe, hoben bie (ifjcfs baö

Sleftrifdje einrichten laffen ."

Waë foïï baê Ijeifjcit? Bei unê finb fdjon

jelju Berfammlungen abgehalten toorben,

um bas Elenrifitationêbrogramm 51t biëfiu

tiercu."

§ a u f f c unb B a i f f e.

©eit ber letttcu Wodjc ift bev .frärings»

breië mu jtoei Sobeïen geftiegeu."

©clbftbcrftäublidj. Taë Auto mufj boch

amorttftert loerben."

Weldjeê Auto?"
Tasjeuige bes Bräftbenten ber GÊhtîaufê»

genoffenfdjaft."

Woju braudjt bev überhaupt ein Auto?"

@r mufj bod) beu gtliaten nadjfahren,

um fidj 51t bergetoiffern, bafj bie Brcife ge=

fuufeu finb."
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Aus der Raritätensammlung des

Kaisers von Japan
Eine sechsnndscchzigjährigc Jungfran, die

von ihrer Kindheit an nie einen Mann
geliebt hat, und ihre Jungfräulichkeit bis

ins spätere Alter Wohl erhalten hat.

Diese Rarität ist sehr wichtig, denn

wan soll sich Wohl durch Stadt nnd Land

außer Odem laufen, und nicht leicht, nach

jahrelangem Suchen etwas Aehnliches
finden, besonders in uuscreu Zeiten, wo die

kleinen Töchter kaum gehen könueu, wo sie

schon tanzen müsse»! kaum sehen köuueu,

wo sie schon liebäugeln lerne»' kanm lesen

können, Ivo man ihnen schon Liebesgeschich

ten, oder Romane gibt; kaum Schreiben

können, wo sie schon zärtliche Zettel schreiben;

kaum eiue Erdäpfelsuppe kochen können,

wo sie schon von Mann- und Frausein

träumen.

Ich will nun eben uicht gesagt haben,

daß es gar etwas Treffliches sei, eine Jungfrau

von K<> Jahren zu werden es kann

sein Gutes habeu: ich aber finde ein Mädchen

von 18 20 Jahren viel rassiger, und

weiß uicht, ob andere ungefähr anch meinen

Geschmack haben. Aber ein Mädchen von

66 Jahren, das nie eiueu Mann liebeu

mochte, nicht einmal ansah, noch weniger

vom Heiraten etwas wissen wollte, ein
solches ist doch unterm Monde wirklich eine

der größten Seltenheiten. Man lasse sich

dadurch nicht irre machen, daß manche Toch

ter so gewaltig schnippisch und spröde tnu
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gegen die Mäuuer; ach, wen» manches Herzchen

ein Fenster hätte!!
Gcnng, die reine klijährigc Jungfrau iu

der Raritäteusainmlung des Kaisers von

Japan, die immer viele Liebhaber hatte,

und keinen lieben wollte, ist eine Berwand-

tin des Kaisers selbst, hat ein paar Millionen

Japans d'ors iu Vermögen, war aber

durch die Blattern in früher Jugend des

Gesichts beraubt, uud schon von Natur
tailbstUMM. Tticud«

Sowjetrussischer Humor

In Rußland ist trotz allein der Humor
nicht ausgestorben. Es gibt sogar einen sow-

jetistischen Hinuvr. Es sind allerlei träfe"
Gcschichtche» im Umlauf, die man sich

erzählt, wie bei uns Judenwitze oder in Paris

Marseillerwitzc. Sie kursieren in Tcch-

nikerkreisen, iu staatlichen und städtischen

Bureaur, in den Vorzimmern der Sowjet-
gewaltigen.

Ter Vermittler.
Reden ivir einmal von deinem Ztalin.

Der ist doch ein Halunke, ein Bandit ."
und erst dein Trotzki, der ist doch ein

ekelhafter Demagoge, ein schamloser Beutcl-

schneider ."
streitet doch nicht miteinander, Genossen.

Ihr habt ja beide recht."

L o y a l i s m u s.

Um seinen Loyalismns dem Regime

gegenüber zu heknnden, hat sich ein Repinan
bereits anf die Zeitungen Prawda" und

Jzwjestja" abvnniert. Sein .Haussowjet

findet, daß das noch nicht genüge.

Was soll ich tun?"
Tapezieren Sie einmal Ihre Wohnung

mit den Bildnisse» der llhefs des

Politbüro."

Der Nepiuan begibt sich iu dcu nächsten

onsumla.de n:

Ich möchte die Bilder der Volkskommissare

..."
Hjer haben Sie Stalin, hier Litwiuvw

nnd hier Lunatscharskj."

Ist das alles?"

Hier haben Sie noch Lenin anf dein

Sterbebett ."
könnte ich sie nicht alle so haben?"

Zwangsanlcihc.
In der Moskowa wurde die Leiche eines

Ertrunkenen aufgefischt. Man fand außer

zwei Titeln der letzten Sowjetanlcihc keinerlei

Zeichen von Gewaltanwendung."

Buchhaltung.
Nun gut, Herr Gcnossc-Chefbuchhaltcr,

stimmt die Jahresbilanz bis auf die

Kopeke?"

Auf d:e Kopeke schon, aber mit den

Rubeln Witts nicht stimmen."

Tic Verbesserung der Trans¬
portmittel.

Und, was unser Transportwesen betrifft,
haben wir die Vorkriegsgeschwindigkcitcn
wieder erreicht..."

Von welchen Transportmitteln sprechen

Sic?"

Ich bin Lcichcnwagcnkutschcr."

Vorsicht ist die Mutter.
Unterdrückte Völker, schüttelt das Joch

Euerer Unterdrücker ab!"

Leiser, Genossen, leiser! Tas Volk könnte

uns hören!"

Eine schöne Wette.
Bauunternehmer: Ich weiß wirklich

nicht, warum ich noch aus eine Auftragserteilung

hoffe. Es wird ja doch ein anderer

berücksichtigt werden."

Tcr Vorsitzende der Submissionskommission:

Nnd eine innere Stimme sagt mir,
daß Sic den Auftrag bekommen werden.

Wollen wir hundert Rubel wetten?"

In der Bolksbibliothek.
Genosse Bibliothekar, ich möchte ein

Buch haben."

Willst du etwas Klassisches?"

Danke."
Oder etwas Wissenschaftliches?"

Noch weniger..."
Oder Prvpagandaschristeu?"

Nein, lieber etwas anderes."

Was denn?"

Je »nn, ich möchte ein Buch, ei» Buch,

iu dem die Wirklichkeit verschönert Ivird."

Ich bcdaure, wir dürfen unsere Staats

rechnungen nnd Statistiken nicht ausleihen."

Bureaukratie.
Im letzten Monat bin ich Ml Jahre alt

geworden, Genosse. Ich möchte ins Altersasyl

aufgenommen werden."

Hundert Jahre? Das kaun jeder sagen.

Bringe Batcr und Mutter her, die es

bezeugen können. Saust ist nichts zu machcu.

N c b e r t r u m P f t.

Bei uns, t^nossc, haben die lihefs das

Elektrische einrichten lassen ."

Was soll das heißen? Bei uns sind schon

zehn Versammlnngcn abgehalten worden,

nur das Eleklrifikationsprogramm zu

diskutiere»."

Hausse und Baisse.
Seit der letzte» Woche ist der Härings-

preis nm zwei Kopeken gestiegen."

Selbstverständlich. Das Auto muß doch

amortisiert werden."

Welches Auto?"
Dasjenige des Präsidenten der Einkaufs

genossenschaft."

Wozu braucht der überhaupt ein Auto?"

Er muß doch den Filialen nachfahren,

um sich zu vergewissern, daß die Preise

gesunken sind." G.A.B.

!t>


	[s.n.]

